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In den Gesprächen des Forum St. Stephan geht es um jene Phänomene,
zu deren tieferem Verständnis mehrere Wissenschaftszweige Beiträge
leisten können. In der Öffentlichkeit wird die Notwendigkeit einer inter-
disziplinären Behandlung solcher Fragen – und welche existentiellen
Probleme gehören nicht dazu? – ebenso stark betont, wie ihre Schwierig-
keit unterschätzt wird. Nur wenige Ansätze haben sich bisher als frucht-
bar erwiesen.

Die Arbeitsweise des Forum St. Stephan beruht auf der einfachsten, der
additiven Methode: Jede für ein gewähltes Thema relevante Wissen-
schaftsdisziplin erhält die Gelegenheit, ihren fachspezifischen Beitrag zu
leisten. Diese Methode hat zwar den Nachteil, dass die Integration bzw.
ganzheitliche Sicht, wenn überhaupt, in den Köpfen der Gesprächsteil-
nehmer geschieht. Doch dieser Nachteil muss in Kauf genommen wer-
den, soll nicht methodisches Denken durch Dilettieren, Analyse durch
Synkretismus ersetzt werden.

Die Auswahl der Gesprächsthemen ist entscheidend geprägt vom
Wunsch, jenen Fragen nicht auszuweichen, welche aus den Erfahrungen
der Gesprächsteilnehmer mit Religion und Kirche erwachsen. Bei den
Themen, mit denen sich das Forum St. Stephan befasst, spielt das Be-
wusstsein existentieller Betroffenheit eine bewegende und motivierende
Rolle. Das heißt: theologischen Denkansätzen wird in den Gesprächen
ausreichend Raum gegeben, ohne dass dabei den Einzelwissenschaften
auch nur im Geringsten der Part einer „Dienstmagd“ zugewiesen wird.
Es geht ja nicht darum, Apologetik zu betreiben oder eine „christliche
Wissenschaft“ zu etablieren. Ziel ist vielmehr eine kritische Erhebung
dessen, was einzelwissenschaftliche Erkenntnisse für den „bedenken-
den“ Glauben herzugeben vermögen. Das Bemühen darum gründet auf
der Überzeugung, dass Erfahrungen mit Religion und Kirche in Analyse
und persönliches Bewegtsein in Erklärung umgesetzt werden können.
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